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Deutschland.
Berlin, 3. April . Da das Zentrum und die Deutschnatio-

«aten im neuen Reichstag das Schulgesetz wieder behandeln
«ollen, befürwortet Innenminister v. Keudell möglichste Scho¬
nung der Volkspartei im bevorstehenmüenWahlkampf.

Parlamentarier auf Beamtenstellen.
Stuttgart , Z. April . Das leitende Zentrumsorgan , Las

„Deutsche Volksblatt" schreibt zu der letzten Veröffentlichung
-es Vereins der höheren Beamten : Ohne die Perfonensrage
bei der Wiederbesetzung des Prästdentenpostens der Landes-
uersicherungsanstalt irgendwie erörtern zu wollen, müssen wir
-och feststellen daß der Verein der höheren Verwaltungsbeamten

beamten reklamiert. Hier handelt cs sich um die Spitzenstellung
in einem Selbstverwaltungskörper , dessen Hauptträger die Ar¬
beiter sind. Wenn sin solcher Posten mit einem an Erfahrun¬
gen und Kenntnissen auf dem Gebiet der Sozialversicherung
jedem Berufsbcamten vergleichbaren Atann ^ der aus der Ar¬
beiterschaft selbst herausgewachsen ist, je besetzt würde, so wäre
das keine Politisierung des Berussbeamtentums . Wer in einem
solchen Falle eine Gefährdung des Berussbeamtentums erblickt,
»er überspitzt an und für sich berechtigte Forderungen . Die
.Zentrumspartei ist über den Verdacht erhaben, eine Politisie¬
rung des Berussbeamtentums zu erstreben. Sie und ihre Mini¬
ster haben oft genug praktisches Verständnis für die Förderung
^rade der höheren Berufsbeamten gezeigt. Ob aber unter den
völlig veränderten sttaatspolitischen Verhältnissen jede Forde¬
rung abgelehnt werden muß, nur weil ein Berufsveamter da¬
durch benachteiligt werden könnte, erscheint doch recht fraglich.
Im Interesse der höheren Beamtenschaft selber muß man wün-
Aen , daß ihre Berufsorganisationen den Zeitverhältnissen
Rechnung tragen.

Vertreter-Versammlungder Deutschen Volkspartei.
Stuttgart , 1. April. Gestern fand eine aus allen Teilen des

Landes sehr stark besuchte Vertreter -Versammlung der Deut¬
schen Volkspartei in Württemberg zur Aufstellung der Kandida¬
tenliste für den Reichstag statt. Mch einleitenden Begrüßungs¬
worten des ersten Vorsitzenden, Schultheiß Rath , M . d. L.,
Lustnau, hielt der bisherige Vertreter des Wahlkreises im Reichs¬
te , Hosr-at Theodor Äickes, einen etwa einstündigen, sehr bei¬
fällig ausgcnommenen Bortrag über die politische Lage im Reich.
In eingehenden, sehr aufschlußreichen Darlegungen berührte er
alle aktuellen Fragen der Gegenwartspolitik unter Hervor¬
hebung der führenden Mitarbeit der volksparteilichen Reichs¬
tagsfraktion, die aller mit -dem parlamentarischen Shstem und
dem Egoismus der Parteien zusammenhängenden Hemmungen
-um Trotz das Sachliche in den Vordergrund gestellt und damit
entscheidend zur raschen Erledigung des Notprogramms bei-
getragen habe. Die Deutsche Volkspartei sei im letzten Jahr
in gemeinsamer Front mit Reichspräsident von Hinüenburg ge¬
standen und werde auch den Wahlkampf in seinem Sinn führen,
wenn sie, auf kleinliches Parteigezänk verzichtend, die Lebens¬
fragen der Nation und den Gedanken der Zusammengehörig¬
keit aller Volksschichten in den Vordergrund stelle. Nach den
mit lebhaftem Beifall anfgenommenen Ausführungen brachte
der Vorsitzende unter allgemeiner Zustimmung den Dank an
den Redner und an die Reichstags-Fraktion zum Ausdruck.
Hierauf wurde in die Erörterung der Aufstellung der Reichs-
tagsliste eingetretcn, die aus einstimmigen Beschluß folgende
Namen in nachstehender Reihenfolge enthält : 1. Theodor Bickes,
Stuttgart , bisher M . d. R ., 2. Otto Keinath, Berlin , bisher
M. d. R-, Z. Philipp Groß, Berbandssekretär, Stuttgart, 4. Hch.
Rendle, Malermeister , Heilbronn , 5. Frau Marie Port , Ulm.
Die Benennung der weiteren Kandidaten wurde dem geschäfts-
führenden Ausschuß überlassen. Der Vorsitzende, Schultheiß
Rath , konnte in seinem Schlußwort mit großer Genugtuung die
völlige Einmütigkeit der Vertreterversammlung feststellen. Die
Deutsche Bolkspartei als innerlich geschlossenste Partei , die dank
ihrer sachlichen Arbeit unter zielbewußter Führung Strese-
«mnns mehr und mehr zur großen bürgerlichen Sammelpartei
des freiheitlich-vaterländisch gesinnten Bürgertums werde, habe
die besten Aussichten, daß die kommenden Wahlkämpfe zu einer
neuen Stärkung ihrer Reihen führen werde.

Das Handwerk und die konnnenden Wahlen.
Der Zeitungsdienst des Reichsverbands des deutschen Hand¬

werks verbreitet die nachstehende amtliche Kundgebung der
Spitzenvcrbcm.de des Handwerks: Angesichts der bevorstehenden
Wahlen machen ych im Handwerk erneut Bestrebungen gellend,
die durch diL Aufstellung besonderer Han-dwerkerlisten eine
bessere Beruckstchtigungdes Berufsstandes durchsetzen wollen.
Jum Teil sollen diese Wünsche dadurch Erfüllung finden, Latz
sich die örtlichen Berufsorganisationen des Handwerks zu Ar¬
beitsgemeinschaftenin Form loser Kartelle zusammenschlietzen,
um so die Grundlage für die eigene Partei abzngeben. Der
Reichsverband des deutschen Handwerks und der Deutsche Hand¬
werks- und Gewerbekammertag als die maßgebenden Spitzen-
organisationen des gesamten Bernfsstandes lehnen diese Ver-
aulckung berussständischer Interessenvertretung mit politischen
Bestrebungen ab, da jede Verbindung mit solchen
unabhängige, freie Willensbildung in den Spitzend erb anden wie
auch die entsprechend notwendige freie Vertretung der Inter¬
nen gefährden und die berussständische Geschlossenheit des
Handwerks zerschlagen müßte. Grundsätzlich nehmen . die
Spitzenverbände des Handwerks auch gegenüber den Plänen zur
Gründung besonderer Handwerkerparteien eine ablehnende Stel-
lung ein. Es ist durchaus nicht,notwendig, vor neuen Wahlen
die Gründung neuer Parteien zu betreiben, die letzten Endes
w^ en der damit verbundenen Zersplitterung lediglich zu einer

und Schwächung des Bürgertums führen. Die
Schccksalsvcrbundenheit des Handwerks mit den anderen B-erufs-
Kanden verbietet eine klaffenmäßige Bindung innerhalb einer
vesonoeren Partei . Sollten tatsächlich neue Parteien auf beruss-
standischer Grundlage einige Vertreter in die Parlamente ent¬
senden, so wird deren Tätigkeit unfruchtbar bleiben, da sie
niemals einen ausschlaggebenden Einfluß erreichen können und

ihr parteimäßiger Aufbau aus einer Verkennung des Wesens
des politisch-parlamentarischen Systems beruht . Die Spitzen¬
verbände des Handwerks halten daher an den Jenaer Be¬
schlüssen aus dem Jahre 1920 fest, die eindringlich vor Versuchen
zur Bildung einer selbständigen politischen Handwerkerpartei
warnen . Will das Handwerk eine bessere Berücksichtigung seiner
Interessen erreichen, so wird das nur mögt.cy sein durch An¬
schluß an die bestehenden Karteien , die sich Schutz und Förde¬
rung des Handwerks zu eigen machen. Nur engste Mitarbeit
in deren Reihen wird eine bessere Wahrung handwerklicherBe¬
lange ermöglichen. Von diesen Parteien muß allerdings er¬
wartet werden, daß sie sich für die berechtigten Forderuligen
des Handwerls einsetzen. Sie vereiteln dadurch am besten die
Bestrebungen, die aus die Ausstellung besonderer HandwerE-
listen Hinzielen.

Annahme des Barmaturteils gegen Bewährungsfrist.
Berlin , 3. April . Die Verteidiger der Gebrüder Barmat

beabsichtigen, wie es heißt, den Angeklagten, nachdem sie von der
Anklage des Betrugs freigesprochenwurden, zum VerzW auf
jedes Rechtsmittel zu raten für den Fall , daß ihnen sur die
noch zu verbüßende Strafe Bewährungsfrist zugebilligt wird.
Der Eventualantrag aus Bewährungsfrist soll mit der Tatsache
begründet werden, daß Julius und Henri Barmat bisher nicht
bestraft seien und Laß im allgemeinen in ähnlichen Fällen Be¬
währungsfrist zugebilligt werde.

Ausland.
Wien, 3. April . Die für den 24. Mai angesetztc Einweihung

des „Sieges "-Denkmals in Bozen ist auf unbestimmte Zeit
verschoben worden. Diese Verschiebung ist offensichtlich ein
Erfolg des Echos aus die österreichischen Reden über die Lage in
Südtirol.

Paris , 3. blpril. Wegen Aufreizung des Militärs zum
Ungehorsam wurden die französischen kommunistischen Abgeord¬
neten Clamanus , Marty und Duclos zu Gefängnisstrafen von
2—4 Jahren und Geldstrchen von 2000—3000 Franken verurteilt.
Zwei weitere kommunistische Parteimitglieder erhielten ebenfalls
2 Jahre Gefängnis und 2000 Frauken Geldstrafe.

London, 3. April . Die Bürgermeister von London, Cardiff
und Ncucastle haben einen Aufruf zur Unterstützung der not-
leidenden Bergleute und ihrer Familien in den von der Ar¬
beitslosigkeit besonders schwer betroffenen Bezirken erlassen.
Annähernd 250 000 Bergleute haben keine Aussicht, in ihrem
Berufe wieder beschäftigt zu werden. Der König eröffnete die
Zeichnung mit 500 Pfund Sterling.

Zehn neue Stratzenumtaufen in Bozen.
Selbstverständlich wurden aus guten alten deutschen Namen

solche nach Namen italienischer Größen : Franzesco Rismondo,
Damiano , Chiesa, Nazario Sauro , Franzesco Baracca und
Dabio Filzi. Die ersten 4 Italiener , Äc auf solch einfache Art
in Bozen verewigt werden sollen, sind unbekannte Größen , ver¬
mutlich gute, verdienstvolle Parteimitglieder . Filzis Helden-
geschichte ist hinlänglich bekannt. Er War Roveretaner , also
österreichischer Untertan und kämpfte mit den Italienern gegen
Oesterreich. Fast zur gleichen Zeit mit Dr . Äattisti wurde er
gefangen genommen, verurteilt und hingerichtet. Während
Dr . Battisti heldenhaft starb, bot Filzi -das Bild eines arm¬
seligen, unmännlichen Todeskandidaten. Außerdem gibt es jetzt
noch im !deutschen Bozen eine Via Armando Diaz, eine Via
Venezia, eine Via Fiume, eine Via Aara und eine Via Mendola.
Die Jtalienisierung des Stadtbildes in Bozen und Meran , -der
Hauptorte im deutschen -Südttrol , erfolgt , wie man sieht,
periodenweise.

Steigende Arbeitslosigkeit in Amerika.
Paris , 3. April. Wie die „Chicago Tribüne"ans Washing¬

ton berichtet, ist trotz !der offiziellen Dementis und Richtigstä-
lungen die Arbeitslosigkeitsziffer in -den Vereinigten Staaten
in bedeutendem Aufstieg begriffen. Der amerikanische Gewerk¬
schaftsbund schätzt, daß etwa 18 Prozent sämtlicher Arbeiter in
den Vereinigten Staaten ohne Beschäftigung sind. Bei einer
Gesamtziffer von 40 Millionen käme man ans eine Arbeitslosen¬
ziffer von etwa 7,2 Millionen, die auf jeden Fall der Wirklichkeit
eher entspricht, als die offiziellen Angaben des amerikanischen
Arbeftsministeriums , die nur von 2 Millionen Arbeitslosen
sprechen.

Aus Stadt und Bezirk.
- Auf Grund der in diesem Frühjahr abgehaltenen staat¬

lichen Kindergärtnerinnenprüfungen haben 120 BewerbMnnen
die Befähigung zur Anstnlung als Kindergärtnerinnen an einem
öffentlichen Kindergarten erlangt, d̂arunter Walburga Häuß -
ler von Engelsbrand.

(Wetterbericht .) Im Westen ist Hochdruck, aber bei
Island eine starke Depression. Für Donnerstag und Freitag
ist nach vorübergehender Aufklärung immer noch vielfach be¬
decktes und auch zu Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

x Birkenfeld, 2. April . Auf letzten Sonntag lud der
Krieger - und Militärverein  zu einem Licht-
Lildcr - Abend  mit Borträgen über 1. Mobilmachung 1911,
2. Mit unfern Truppen nach Belgien. 3. Die Flandernschlacht
1917. Nachdem Vorstand Roller  die Erschienenen begrüßt
hatte, entledigte sich Photograph .Stadelmann  in geschickter
Weise seiner Aufgabe, die Bilder vorzuführen und dieselben mit
trefflichen Textesworten näher zu erläutern . Eindringlich und
ernst wurden uns jene Tage der Mobilmachung von 1914 ins
Gedächtnis zurückgerußKi. , Wenn unsere Feinde auch heute noch
hartnackig auf -dem Standpunkt verharren , Deutschland habe den
Krieg verschuldet: Die wahren Gründe liegen fedem rechtlich
denkenden Menschen klar vor Augen. Sie waren machtpolitischer
und völker-psychologischer Natur . Frankreichs Durst nach Rache
für die Niederlage von 1870/71 und der heiße Wunsch nach
Wiedergewinnung der verlorenen Provinzen Elsaß und Loth¬
ringen, Rußlands Streben nach Vorherrschaft auf dem Balkan,

insbesondere nach dem Besitz der Meerengen und von Konstan¬
tinopel, Englands Neid auf die weltwirtschaftliche Machtentwick-
lnng des jungen deutschen Rivalen waren die Triebfedern znm
Zusammenschluß dieser 3 Staaten . Sie waren seit langem
entschlossen, das Ziel ihrer Einkreisungspolitik, wenn nicht
anders möglich, auf dem Wege kriegerischer Auseinandersetzung
zu erreichen. Der Entente stand der durch Bismarcks Staats¬
kunst gezimmerte Ban des mitteleuropäischenDreibundes inner¬
lich brüchig gegenüber. Aus Italien war schon lange kein
Verlaß mehr. Es ging seine eigenen Wege. Nur das Deutsche
Reich und Oesterreich-Üngarn sahen sich noch durch das gemein¬
same Interesse der Selbstbehauptung auf Gedeih und Verderb
miteinander verbunden. An diesem nackten Tatbestand wird
auch nicht Las geringste geändert, wenn man zugibt, daß die
deutsche und österreichisch-ungarische Politik in der Vorkriegszeit
nicht frei von Fehlern , Ungeschicklichkeiten und Mißgriffen ge¬
wesen ist. Mit der Richtigkeit und Zweckmäßigkeit der Politik
eines Staates hat die Frage Ler Kriegsschuld, wie sie im
Schaudvertrag von Versailles von den Siegerstaaten formuliert
worden ist, nicht das geringste zu tun . Der Sturm brach los.
Farbenprächtige Bilder zogen am Auge des Beschauers vorüber.
Mit einem Schlage stand die aus tausend Rädern lausende
Maschine des friedlichen Lebens, der kulturellen Fortentwick¬
lung still. Mit dem gleichen Schlag wurde die aus ebensoviel
Rädern laufende Kriegsmaschine in Gang gesetzt. Der Land¬
mann auf dem Felde legte die Sichel weg, der Fabrikarbeiter
ließ Hammer und Amboß bei Seite , der Kaufmann schloß seinen
Laden oder überließ ihn seiner Frau , die Hörsälc der Hoch¬
schulen und die oberen Klassen der Äildungsanstcrlten leerten
sich. Ein jeder, der im wehrfähigen Alter stand, eilte auf den
Gestellungsbefehl an Len ihm vorgeschriebenenOrt , von wo er
seiner kriegerischen Bestimmung zugeführt wurde, oder meldete
sich als Kriegsfreiwilliger . Wie anno 13 oder 70 des vorigen
Jahrhunderts hieß es auch jetzt: „Der König rief, und alle,
alle kamen." Ein Sturm der Begeisterung ergriff das ganze
Land, das ganze Volk. Jeder einzelne, ob Soldat oder Bürger,
ob Mann oder Frau , fühlte sich im Bewußtsein unseres guten
Rechts an der gemeinsamen Verteidigung des schwerbedrohten
Vaterlandes mitbeteiligt und mitverantwortlich . . Ein ..jeder
empfand die kriegerische Lösung der von Jahr zu Jahr ver¬
mehrten Spannung wie die Befreiung von einem Alpdruck.
Ein jeder fühlte, daß jetzt ein Gewitter losbrach, an dessen
Entstehen Deutschland unschuldig war . So dachte und fühlte
damals Ler einfachste Mann im Volk in echt vaterländischem
Empfinden, das nichts gemein hat mit künstlich genährter , ober¬
flächlicher Stimmungsmache . Wir begleiten unsere begeisterten
Soldaten ins Feindesland. Beim Ueberschrcften des Rheins
grüßt das stolze Nationaldenkmal der Germania aus dem Nieder¬
wald zum letztenmal Deutschlands Söhne aus ihrem schweren
Gang ins Feld. Die mit der Rechten erhobenen Kaiserkrone,
-das Symbol der wiedererrungcnen Einheit des deutschen Volkes,
rief es noch einmal einem jeden zu, worum es ging. Bald war
die belgische Grenze überschritten. In prächtigen Bildern zogen
Lüttich, Löwen, Namur . Brüssel, Antwerpen , Ostende, Gent,
Bpern usw. mit ihren berühmten Baudenkmälern an unseren
Äugest vorüber . Viele von ihnen lagen in Trümmerhaufen.
Und wer trägt zum größten Teil die Schuld? Hätte die aus-
gehctzte belgische Bevölkerung es unterlassen und nicht aus die
deutschen Truppen aus dem Hinterhalt geschossen, hätte vieles
verhütet und verschont werden können. Und wie viele Bau¬
werke haben sie selbst zerstört und vernichtet! Die vorgesührterr
Bilder waren so deutlich und lebenstreu, daß mancher der
anwesenden Ansmarschierten sich so in die Wirklichkeit versetzt
sah, daß er sich sagen mußte : An diesem und -diesem Platz
bin ich schon gestanden und diese oder sene Straße bin ich
gegangen. Noch folgten eine Reihe Bilder aus Flandern,
darunter flanderische Friedhöfe. Der Vortragende schloß seine
Ausführungen mit den Worten : Darum gedenke du, Kamerad,
der du mit in Flandern warst, in hohem Stolz der damaligen
Tage ! Du aber, deutsche Frau , deutscher Jüngling , deutsches
Mädchen: triffst du auf einen, der mit war in Flandern , der
mitlitt und nritsocht im Blut und Schlamm der Großkampftage
vor Npern, so neige dein Haupt in Ehrfurcht, denn du weißt
nicht, was er für dich tat . Wir aber gedenken der Tapferen,
die da draußen in Flandern gebettet liegen. Mahnend blicken
ihre Krenze aus uns . So soll denn ihr Geist mitlcben in uns.
Der Lichtbildervortrag wurde mit großem Beifall ausgenommen,
und es war nur zu bedauern, daß er sich nicht noch eines
besseren Besuchs zu erfreuen hatte , er hätte es ncher verdient
gehabt. Wir möchten nur noch Herrn Stadelmann an dieser
Stelle danken für das Gebotene.

B Calmbach, 2. April . Am letzten Freitag nachmittag fand
die Schlußprüsung -der Gewerbeschule Calmbach-Hösen statt,
welche nun 7 Jahre besteht. Herr Gewerbelehrer Schneider
führte sämtliche 4 Klassen vor. Mit der 1. Klaffe hielt er eine
Lehrprobe über angewandte Geometrie, in der 2. Klasse über
gewerbliches Rechnen, in der 3. Klasse über Buchführung und
in der Mechanikerklasse über Materialenlehre . Nach einer An¬
sprache des Gewerbelehrers ging es an die Preisverteilung.
Bon der ältesten Klasse erhielten Preise : Albert Metzler, Mau¬
rer bei Gebr . Kiefer einen 1. Pr ., Friedrich Kappler, Wagner
bei Heinr . Weimar -Höfen, einen 2. Pr ., ebenso einen solchen
Eugen Seyfried , Maurer bei seinem Vater Ehr . Seyfried.
Dritte Preise erhielten : WM . Großmann , bei Zimmermstr. Gg.
Großmann -Höfen, und Paul Pfeifer , Maurer bei Gebr. Kiefer
hier. Bei der Mcchanikerklasse erhielt Walter Treiber von Wild¬
bad den 1- Preis , Friedrich Sirt . von Wildbad den 2. Preis und
Hermann Dengler den Schnlpreis , sämtliche bei der Firma
A. Gauthier , welche auch die Preise stiftete. Der Prüfung
wohnten verschiedene Gäste von hier, Höfen und Wildbad an,
und alle waren befriedigt von dem Stand der Schule. Die aus¬
wärtigen Gäste besichtigten dann noch unser schönes Schulbad.

Württemberg.
Stuttgart , 3. April . (Die Vorgänge bei der Handwerks¬

kammer) Die Voruntersuchung in der Angelegenheitder Stutt¬
garter Handwerkskammer ist nunmehr abgeschlossen. Die Akten



gehen morgen her Staatsanwattschaft zu. Ein Staatsarrwalt
wird unter Entlchitung von seinen sonstigen Dienstgeschästen
den Fall ausschließlich bearbeiten. Die Staatsanwaltschaft ist
auf rascheste Erledigung des Falles bedacht. Bei seinem ge¬
waltigen lim sang werden aber bis zur Anklageerhebung immer¬
hin noch4—6 Wochen notwendig sein. Drei Alngeschilldigte sindund blerben in Haft-

Stuttgart , 2. April . (Gewährung von Staatszuschüssen zu
den Kosten der Bekämpfung der Rebkrankheiten und Rebschäd-
tinge.) Vorbehaltlich der Genehmigung Lurch den Landtag
werden den Weingärtncrn auch in diesem Jahre wieder Bei¬
träge zu den Kosten der von ihnen beschafften Mittel zur Be¬
kämpfung der Rebkrankheiten und Rehschädlinge gewährt . Der
Verbillignngszuschuß wird nur gewährt für Saminelbezüge
namentlich von Gemeinden, Genossenschaften, landwirtschaftlichen
Bezirks- und Ortsvereinen , nicht dagegen für Einzelbezüge der
Weingärtner . Für die keiner Vereinigung angehdrigen Wein¬
gärtner werden am besten die Genieinden den Sammelbezug in
die Hand nehmen. Die Wahl der Bezugsquelle der Bekämp¬
fungsmittel ist vollständig freigegeben. Der Aufrechterhaltung
der seitherigen Geschäftsbeziehungen, insbesondere zum ansäs¬
sigen Handel (Apotheken, Drogenhandlungen usw.) und zu den
genossenschaftlichen Organisationen stehen also keinerlei Hinder¬
nisse im Weg. Verbilligungsansprüche, die erst nach dein 15.
August 1928 bei den Oberamtspflegen eingeheu, werden nicht
mehr berücksichtigt.

Lauterbach, OA. Oberndorf, 3. April . (Verdorbene Jugend .)
Am Samstag wurde ein 15 Jahre altes Dienstmädchen von
einem in demselben Alter stehenden .Burschen von hier in
schlechten Absichten in den Hölzleswald geschleppt. Durch das
.Hinzukommen dritter Personen mußte der Bursche von seinem
weiteren Vorhaben Abstand nehmen und flüchten. Der jugerrd-
tiche Täter wurde durch den Landjäger hier an das Amtsgericht
Oberndorf eingeliefert.

Fri - ingen, OA. Tuttlingen , 3. April . (Billiges Schweine¬
fleisch.) Heute in aller Frühe gab die Ortsschelle bekannt:
„Schweinefleisch, Las Pfund zu 70 Pfg . ist sofort zu haben."
Darob große Freude und reichliche Abnahme. Wie kam das,
da doch am letzten Samstag ein Märklein für ein Pfündlein
berappt werden mußte? Ein Bauer schlachtete ein Schwein und
wog anfangs der Woche das Pfund zu 90 Pfg . ans . Am Don¬
nerstag lüftete sich ein anderer Bauer den Spaß , das Pfund
zu 80 Pfg . loszuschlagen und nun schossen die Metzger den
.Hasen und verkauften es um ,0 Pfg . Den Konsumenten kann
diese „Konkurrenz" nur angenelnn sein.

Drllmensingen, OA. Laupheim, 3. April . (In den April
geschickt.) „Wann der Hase läuft über den Weg, so ist das
Unglück schon auf dem Steg ". Geschieht das aber gar noch am
k, April , wirds lies anders schlimm. Erkor sich da ein junges Ehe-
«us Burgrieden , OA. Laupheim, just den 1. April aus , um mit
des Herrn Auto auf unserer spiegelglatten Autostraße eine Lust¬
fahrt nach Illm zu machen..Zwischen Dcllmensingen und Donau¬
stetten springt ein Hase daher und direkt in die Autoscheibe
Hinein, sie zertrümmernd . Freilich fielen für Meister Lampe
«ach Späne ab, und mit seiner Beweglichkeit war 's aus . Um
seinen Leiden ein Ende zu machen, wurde ihn: das Lebenslicht
vollends ausgeblasen. Doch die zerbrochene Scheibe! Vor
kurzem war sie um 30 Mark neu eingesetzt worden. Das Ehe¬
paar wußte Rat ; eine daherkommende Frau wurde nach dem
Flamen des Jagdpächters gefragt . Und nun fuhr man mit
iem Hasen zu diesem. Der sollte für den Schaden aufkommen.
Doch der meinte, so weit sei es noch nicht, daß der Jogdpächter
sür die .Hasen haftpflichtig sei. So war das Ehepaar gründlich
,in den April geschickt worden"; der Jagdpächter aber wird sich
»en feisten Hafen an Ostern trefflich schmecken lassen und sicher¬
lich auch teilnehmend der guten Autler gedenken, die ihm die
Beute in die Wiche jagten.

Rernftetten, OA. Brberach, 3. April . (Ein treuer Knecht.)
Vom Tierschutzvcrein erhielt der Dienstknecht Josef Wohnhas,
der 14 Jahre die Pferde des Anwalts Schwarz in Eichen hiesiger
Gemeinde gewartet und gepflegt hatte, eine Ehrenurkunde und
eine Prämie von 10 Mark.

Friedrichshofen, 3. Slpril. (Des Amtes enthoben.) Wegen
Urkundenfälschung und Unterschlagung ist gegen den früheren
Vorsitzenden des Gesellenprüfungsausschusses, Obermeister Ehrist
hier, ein polizeiliches Ermittlungsverfahren eingeleitet worden.
Christ hat neben den Gebührnissen, die ihn; als Vorsitzerrder
»es Gefellenprüfungsausschufses zuftanden, auch die Erttschädi-
«nngsbeträge für die Beisitzer für sich behalten unter -dem
Vorbringen , Laß die Beisitzer nur ihre Teilnahme an der;
Prüfungen zu unterschreiben hätten . Ans Grund von Be-
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schwerden ans Handwerkerkreisen bei der Handwerkskannner
Ulm ist Christ als Vorsitzender des Gesellenprüfungsausschusses
seines Amtes enthoben worden. 400 Mark widerrechtlich an¬
geeignete Prüfnngsgelder hat er ersetzt. Christ war sert Jahren
als Vorsitzender des Prüfungsausschusses tätig . Er wird sich
gerichtlich zu verantworten haben.

Giengen a. Br ., 3. April . (Drillingskälber .) Eine Kuh
beglückte Landwirt Wilhelm Rochcru mit 3 gesunden Kälbern,
die munter im Stall herumhüpfen. Im Vorjahr hatte dieselbe
Kuh Zwillinge beschert. Leider mußte die Kuh notgeschlachtet
werden. ' -ft

Baden.
Triberg , 2. April . In dem Betrieb der Mechanischen Jute¬

weberei Weser E Zimmermann ist heute der Mitinhaber scarl
Weser tödlich verunglückt. Beim 3lachsehen der Hanpttrans-
mi' "on des Werkes, die mit 100 P .S . arbeitet , geriet Weser aufnicht genau festgestelltc Weise in das Getriebe und wurde von
.der Transnrission fortgeschleudert. Dabei wurde ihm ein Bein
ausgerissen. Der' Verunglückte war bald tot . Er sbcnrü im
54. Lebensjahr und erfreute sich in der' Industrie im In - und
Ausland besonderer Wertschätzung. Der Unglücksfall soll umso
tragischer, als erst vor kurzem in der Familie des Verunglückten
Todesfälle und schwere Krankheitsfälle zu verzeichnen waren.

Vermischtes.
Im Streit erschossen. In der Montag -Nacht zwischen1 und

2 Uhr wurde in der Nähe eines großen Bierkcllers in München
nach vorausgegangenem Streit , der seinen Anfang im Bierlokal
genommen hat, der 41 Jahre alte Bauunternehmer Josef Gsott-
berger von München Lurch einen Schuß in die Brust getötet.
Der Täter , ein 28 Jahre alter Hilfsarbeiter aus München,
wurde in seiner Wohnung festgenommen. Er gestand und
gibt an , er habe sich von dem Bauunternehmer bedroht gefühlt.
Der Täter hat mit anderen Gästen im Bierlokal Karten gespielt.
Beim Bezahlen des Biers kam es zu Differenzen mit der Kell¬
nerin . Der Erschossene, der nicht zu der Gesellschaft gehört«
und an einem anderen Tisch saß, soll sich eingemischt und wäh¬
rend der Auseinandersetzungen dem Täter einen Maßkrug auf
den Kopf geschlagen haben.

Dir Frau erschlagen. In dem kleinen im Isartal gelegenen
Orte Buchberg bei München ist am Sonntag ein scheußliches
Verbrechen ausgedeckt worden. Man fand im Heu versteckt
die Leiche der 40 Jahre alten Frau des pensionierten Straßen-
würters Beck. Die Polizei stellte fest, daß cs sich um Mord
handelt und daß die Frau mit einem Beil erschlagen worden
ist. Als Täter wurde der 53 Jahre alte Ehemann in Hast
genommen, der auch ein Geständnis abgelegt hat. Die Frau
wurde seit einigen Tagen nicht mehr gesehen und der Ehemann
ging zur Gendarmerie und meldete seine Gattin als vermißt.
Als Grund des Verschwindens Mb er am daß die Frau mit
ihrem Geliebten, einem Arbeiter , der im Hause Becks wohnte,
ein Verhältnis hatte, das nicht ohne Folgen geblieben fei. Man
mißtraute jedoch den Angaben des Mannes und hielt eine Haus¬
suchung, wobei man auch die Leiche mit zertrümmerter Schädel-
Lecke iin Heu vorfanü. Bei der Vernehmung gab der Mann
wenig glaubhaft an , er habe am letzten Dienstag im Hofe mit
seiner Frau einen Streit gehabt . Die Frau sei mit dem
Revolver auf ihn losgegangen, weshalb er ein Beil ergriff
und damit seiner Frau zunächst den Revolver aus der Hand
schlug, und dann der zu Boden Stürzenden den Schädel ge¬
feilten habe. Nach der Tat hat der Mörder das Beil sorgfältig
vom Blut gereinigt und alle Spuren beseitigt. Das Ehepaar,
lebte seit Jahren in Unfrieden. Der Mörder wurde nach
München ins Gefängnis gebracht.

Schüleridhlle aus Polen . Die Stadt Przemyfl befindet sich
in größter Auflegung infolge einer Schülertragödie , die sich ver¬
gangene Woche abgespielt hat. Ein Gymnasiast, der von
einem Klassenlehrer wegen feiner Schwärmerei für eine Schau-
pielerin vor der Klage gehänselt worden war , hatte in größter
Erregung den Professor geohrseigt und als ihm daraufhin
der Vater die Türe wies, Selbstmord begangen. Nach dem
Begräbnis des Gymnasiasten, an dem sich Tausende beteiligten,
fanden große Demonstrationen statt, wobei -die -Fenster des-
Gymnasiums eingeworfen wurden und die Wohnung des Pro¬
fessors demoliert wurde. Die Affäre hatte die Professoren und
Schnlerschaft dermaßen erregt , daß man nicht mit Unrecht
erneute Zwischenfalle befürchtete. Jetzt hat sich nun in einer
Gymnasialklayc ein neuer krasser Vorfall ereignet. Als nach
einer scharfen Auseinandersetzung ein Professor einen Schüler
zum Verlassen des Klassenzimmersaufforderte , warf der Schüler
ein Tintenfaß gegen den Professor. Dieser zog einen Revolver
und drohte dem Schüler, daß, er schießen werde, falls dieser
nicht sofort das Zimmer Verlage. Der Schüler entblößte seine
Brust und rief : „Schieß doch, du Lümmel !" Eine Untersuchung
über den Vorfall ist eingeleit et.

Ehedrama in Berlm . Einen furchtbaren Abschluß fand
Montag nacht in Berlin ein Ehedrama . Der Schlosser Vogler
wird beschuldigt, Montag nacht vom Balkon feiner ' Wohnung
'eine Zchährige Frau hinabgeworfen zu haben. Das Ehepaar
hatte am Sonntag an einer Einsegnung teilgenommcn. Gegen

10 Uhr wollte Vogler nach Hause gchen. Seine Frau wünk̂ .
noch in der Gesellschaft zu bleiben. Daraufhin enffWK
heftiger Streit , der sich in der Voglerschen Wohnung im?
setzte. Ein bekanntes E ^ paar , das Frau Vogler vor ibr^
wütenden Mann schützen wollte, war mitgegangen, wurde
von ihm aus der Wohnung gewiesen. Plötzlich sah es, daß üb-j
den Balkon Las zerrissene Kleid und dann das gleichfalls zer
rissene Hemd der Frau heruntergeworfen wurden Dm»!
gellten Hilfeschreie aus der Wohnung. Ein Deckbett flog vo»
Balkon und dann stürzte Frau Vogler völlig nackt vom BagA
ans die Straße . Sie hat sich bei dem Sturz schwere Verletzung»
zugczogeu, au denen sie starb. Die Polizei hat den Ehemww
verhaftet.

Die Gattin des brasilianischen Gesandten in Berlin tödliz
verungückt. Wie aus Paris gemeldet wird, wurde die Gaps!
des brasilianischenGesandten in Berlin , Dr . Gucrra Duval als
sie sich auf einer Autotour von Cannes nach Paris bemnt
ldas Opfer eines schweren Unglücksfalles. Das Auto sich»'
gegen einen Laterncnpfahl und wurde vollkommen zertrümmert
während die Gattin ides Gesandten mit zerschnittener HM-'
schlagvdcr tot aufgefunden wurde.

Alles unr Titel und Orden. Der neue Leipziger Titelschwin-
del zieht weitere Kreise. Die Zentrale der Schwindlerisch,
schast befindet sich in Berlin . In den Wohnungen der Beschä¬
digten in Berlin , Dr . Woititz und Geheimrat Dr . Albrecht Mar»
Matthes , wurden von der Berliner Kriminalpolizei im Auftrag?
der Staatsanwaltschaft Leipzig Durchsuchungen vorgenouM,
Dabei wurde belastendes Material beschlagnahmt. WoitttzUft
den Doktortitel zu Recht, während Matthes sich den GeM,
rats - und Doktortttel selbst zugelegt haben soll. Matthes sch
im ganzen 22 Titel und 45 Orden besitzen. In der Anzeige
wird behauptet, daß -der verhaftete Matthes ein Bruder äs
Hochverräters und Separattstenführers Josef Matthes sei. M
Berliner Kriminalpolizei konnte den Haftbefehl gegen Matthes
wegen Krankheit nicht durchführen. Der zuständige Kreisarzt
hat Matthes für haftnnfähig erklärt. Das beschlagnahmte Ma¬
terial ist der Staatsanwaltschaft in Leipzig überwiesen worden

Auf der Ostsee ertrunken. Am Sonntag fuhren der 22jährige
Werner Schweigcrt und der 24jährige Richard Gehrke, beiä
aus Zinnowitz, mit einem leichten, selbstgebauten Boote vo>
dort aus nach Koserow. Dabei kenterte das Boot und obwoh
ihre Hilferufe am Lande gehört wurden, konnte den VerimgW-
ten keine Rettung mehr gebracht werden. Die beiden Leiche«
sind noch nicht geborgen.

Europäische Selbstmordstatistik. In Genf wurde dieser Tage
die offizielle Selbstmordstatistik in -den europäischenStaaten ver¬
öffentlicht. Ans dieser geht hervor, >daß in Europa durchschnitt¬
lich 50 OM Selbstmorde jährlich verübt werden. An erster stelle
stehen Ungarn und die Tschechoslowakei mit 26 Selbstmorde»
auf IM OM Einwohner , dann folgere Deutschland mit 23, Oester¬
reich mit 22, Frankreich mit 17, Estland mtt 15, Schweden mit
Dänemark mit je 14, Finnland mit 11, Großbritannien mit
10, Italien mit 8, Holland mit 6, Norwegen mit 5 und Spanier,
mtt 4 Selbstmorden auf IM OM Einwohner.

Handel , Verkehr rmd Volkswirtschaft.
Stuttgart , 3. April. Dem Dienstagmarkt am städt. Vieh- uns

Schlachthof ivurden zugefiihrt: 25 Ochsen, 20 Bullen, 210 Iungbulle»
(unverkauft30), 220 (30) Lunqrmder. 90 Kühe, 924 Kälber, 1787
Schweine. Erlös aus je l jsZtr. Lebendgewicht: Ochsen s 54—R
(letzter Markt : —), b 46—51 (—), c 40—44 (—), Bullen s 50—52
(48—49), d 47—49 (45—47), c 42—45 (40- 42), Iungrinder s 59- 62
(56- 59), b 52—58 (48- 54), c 43—49 (40- 47), Kühe 39- 45 (- >,
b 29—37 (29- 35), c 19—28 (19- 27), ci 14—18 (unv.), Kälberi
80- 84 (76- 78), c 71—78 (85—73), ci 56—67 (50- 63), Schweine»
fette Schweine über 3M Pfd . 62—63 (56—58), d vollfleischige Schweine
von 240—3M Pfd . 62—6S (56—58), c von 200—240 Pfd. 61—«
(56—57), cl von 160—2M Pfd . 59—61 (54—55), e fleischige Schweine
von 120—160 Pfd . 56—58 (53—54), Sauen 44—52 (41—51) Mack
Marktoerlaus: Mäßig belebt.

Pforzheim, 2. April . (Nutzviehmarkt.) Zugeführt 19 Kühe
8 Kalbinnen, 3 Jungrinder und 1 Kalb. Es wurden verknust
Kühe zu 500, 600 und 850 Mark , Kalbinnen zu 500 Mm,
Iungrinder zu 220 Mark . Infolge der sehr ungünstig«
Witterung war der .Handel mäßig.

Pforzheim , 2. April . (Pferdemarkt .) Auftrieb 130 Pferde,
darunter 2 Fohlen. Es kosteten: Schlachtpferde 50—IM Mark;
leichte Pferde 150—5M Mark ; mittlere Pferde 600—900 Mark;
schwere Arbeitspferde 1000—15M Mark . Beste Tiere über Atotij
Der Handel bewegte sich in mäßigen Bahnen.

Pforzheim, 2. April . (Schlachtviehmarkt.) Anfgttrieba
waren 511 Tiere, und zwar : 5 Ochsen, 7 Kühe, 31 Rinder, >
Farren , 7 Kälber, 2 Schafe, 450 Schweine. Marktverkauf : mittel¬
mäßig. Ueberstcmd: 1 Kuh, 4 Schweine. Preise für ein Prunk
Lebendgewicht: Ochsen s 55—57, b 52—54, Farren a 50- A,
d und c 48—46, Kühe b und c 40—28, Rinder a 59—tt,
b 55—57, Schweine 3 56- 58, d 57—59, c 52—55. Beste Tim
über Notiz.

Me Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere und schließe»
sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht, Markt - um
Verkaufskosten, Umsatzsteuer, sowie Len natürlichen Gewichts

l Mag auch die Liebe weinen . . .
Roman von Fr . Lehne.

12. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Tie ) aufatmend stand Frau Maria da . die Hand

des Knaben fest in der ihrigen haltend . Sie heftete
die großen , leuchtenden Augen fest aus Rüdigers Ge¬
sicht.

„Nun bin ich doch da , Graf Allwörden !" sagte sie
triumphierend , „nun bin ich da — und bleibe auch da !"

Er erwiderte nichts darauf : er wartete gleich ihr
auf den Bescheid des Dieners , der jetzt zurückkam und
mit seinem undurchdringlichen Gesicht erklärte — „der
Herr Graf bedauere, aber er sei momentan beschäftigt."

Rüdiger biß sich auf die Lippen . Maria wurde
feuerrot : sie öffnete den Mund zu einer heftigen Er¬
widerung . Doch da faßte er nach ihrer Hand , nahm ihr
den triefenden Regenschirm ab . den er dem Diener über¬
gab . machte dann selbst die Tür zum Empfangsjaal auf.

„Es ist ein Irrtum , gnädige Frau , treten Sie einst¬
weilen em. Ich werde meinen Bruder selbst benachrich¬
tigen , der ja keine Ahnung hat , daß Sie es sind, die
ihn sprechen wollen - "

Ottokar stand vor der Staffelet und pinselte mit
nervöser Hast an Lellas Bildnis . Sem Gesicht war
stark gerötet , und zwischen seinen Augenbrauen war eine
tiefe Falte . Di« Hände zitterten so. daß sie kaum
Pinsel und Palette zu halten vermochten. Die Mel¬
dung des Dieners , daß ihn eine Dame sprechen wollte,
hatte ihn so erregt , — denn das konnte doch nur Ma¬
ria sein!

Lella lag halb auf dem Diwan , in dem gleichen
Gewand , in der gleichen Stellung wie gestern. Sie be¬
herrschte die Situation.

„Hat denn die Dame ihren Namen und den Zweck
ihres Besuches nicht genannt . Jaques ?" fragte sie den
Diener nachlässig, „Sie wissen, daß wir anocrs nie¬
mand annehmen — —"

„Nein , Komtesse," erwiderte Jagues ehrerbietig,
„trotz meiner Frage, " und fügte dann in vorsichtigem
Tone hinzu, „die Dame macht« den Eindruck einer Bitt¬
stellerin: ein Knabe war in ihrer Begleitung ."

Heftig fuhr La Ottokar herum ; auf seinem Gesicht
brannten dunkle Flecke. Doch Lella schnitt ihm das
Wort ab.

„Sie sehen, der Herr Graf ist beschäftigt. Sagen
Sie . er bedauere heute."

Mit einer tiefen Verbeugung und einem versteckten
Lächeln entfernt« sich der Diener . .Er wußte Bescheid —
das sah ja ein Blinder , wie Komtesse Lella den
Grafen verliebt war.

„Lella , das durftest du nicht," sagte Ottokar,
läß^ sich doch nicht abweisen!"

„Dann weiß sie wenigstens^ woran sie ist und
schraubt ihre Ansprüche nicht allzu hoch, wenn sie sieht, daß
du ernst machst."

Sie sprang auf und reckte ihre schlanken Glieder
mit katzenhafter Geschmeidigkeit. Sie trat dicht an ihn
heran , legte di« Hände auf feine Schultern und fragte,
mit einem tiefen Blick ihrer rätselhaften Augen die sei-

'nen suchend: „Liebst du mich, Ott ?"
In unterdrückter Leidenschaft rief er : „Du wsißt 's,

Lella ! Frage doch nicht!" Verzweifelt starrte er vor
sich hin.

Da drückte sie ihre Lippen auf seinen Mund in
einem langen , heißen Kusse. Er preßte sie an sich, legte
sein Gesicht auf ihr Haar , wie Schutz suchend klammerte
er sich an sie — und sie — sie war nun beruhigt , — mit
ihren süßesten Schmeichelworten umgarnt : sie ihn —
keine sollte ihn ihr nehmen, den sie mit allen Sinnen
liebte. Jetzt hörte sie Schritte draußm , schnell huschte
sie auf ihrm früheren Platz und sah mit gutgespielter
Gleichgültigkeit dem Eintretenden entgegen. Es war
Rüdiger . Unter den gesenkten Augenlidern svähte sie in
sein Gesicht, das einen ernsten, entschlossenen Ausdruck
hatte.

„Ottotar , ich >e!dst komme, dir zu meiden, daß eu
zu sprechen gewünscht, wirst."

„Das wissen wir . doch Jagues konnte nicht sagn:.
wer," entgegnete Lella statt des Angeredeten , „uft
dämm —"

„Solltest du wirklich keine Ahnung haben , wer !>,i
ist," unterbrach Rüdiger das junge Mädchen, zu Otw
kar gewandt.

„Woher sollte Ottokar das wissen?" fragte Lcka
spöttisch.

„Nun denn — Frau Maria init ihrem Sohne ist es!
Und da sie einmal da ist, kannst du sie nicht wie eine
— Bettlerin non dannen gehen lassen, ohne dich wenig¬
stens mit ihr auszusprechen, -- wenn du nicht zu feige
dazu bist."

Ottokar wurde dunkelrot : sein Atem ging hastig,
keuchend, große Schweißtropfen perlten auf seiner Stirn
— in solche Erregung hatten ihn des Bruders letzt-' ,
verächtliche Worte gebracht. Lella faßte beruhigend s'ine
beiden Hände.

„Weshalb wollen Sie durchaus Ottokar in A:/
regung bringen , die seinen Nerven nur schadet," sagte :.c
böse, „Sie sehen doch, wie er leidet! Verhandeln Sie
doch an seiner Stelle mit der Wirlbsrzer , da Sie d'e
Sache einmal in die Hand genommen haben ! — Bft -e''-
Sie ihr eine Abfindungssumme , so groß wie möql::!'.'
Denn darauf sehen solche Leute es nur ab , möglichst
viel herauszuschlagen."

. Mit einem unsagbar verächtlichen Blick maß Rudi
ger den Zögernden.

„Du läßt die Mutter deiner Kinder so gröblich be
leidigen, ohne ein Wort der Verteidigung für sie zu
haben ? Ich sage dir nur das eine: Maria Wirlberger
läßt sich nicht abweisen. Willst du einen Eklat Hervor¬
rufen ? Willst dich feige vor ihr verstecken? Soll str
dich gar hier finden. Du hast doch nichts zu fürchten.
Das Recht ist ja auf deiner Seite , das Recht und das
Gesetz. Doch tue. was du willst! Aber vergiß nicht,
daß du ein — Edelmann bist!"

(Fortsetzung folgt.)
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Nerrefte Nachrichten.
Stuttgart , 3. Ilpril . Letzten Sonntag tagte hier die Gesamt-

«eürksleitung der K.P .D ., Bezirk Württemberg , uM nahm zu
Reichstagswahlen Stellung . Die Gesamt -Bezrrkslertung,

7s' 5-5 Personen umfaßt , beschloß gegen 3 Stimmen folgende
E - zur Reichstagskandidatur : 1. Klara Zetkin , Schriftstellerin,
s» ü. R , 2. Edwin Hörnle , Schriftsteller , M - Ä. R ., 3. Gustav
Khkr Metallarbeiter , M . dL ., 4 . Richard Binder , Metall-
. -rviter Münster , Gemeinderat , 5. Wilhelm Schwan , Heilbronn,
lEisvortarLeiter . Gemeinderat , 6. Wilhelm Leibfahrt , Eßlin¬
gen Metallarbeiter, 7. Johannes Fischer, Schnaitheim, Metall¬
arbeiter 8. Ehr . Link , Göppingen , Lagerarbeiter , 9. Gustav
Lachemnaier, Gmünd , Angestellter , Gemeinderat , 10. Fridolin

Tuttttngel ^ 3̂ M ^ l̂ Die endgültige Liste der Deutschen
akratischen Partei der Bezirke Balingen -Tuttlingen ist fol-

acnde: Robert Wahl , Bezirks - und Genreinderat , Balingen;
Lmil Roth , seith . Landtagsabgeordneter und Gememderat,
Bütlingen ; Hermann Stengeliu , Gemeinderat und Gastwirt
unn .Schützen ", Tuttlingen ; Karl Landenberger , Flafchnermstr.
und Gemeinderat , Ebingen ; Martin Schlenker , Overpostmeister,
5rolsingen ; Johannes SchmiÄ, Landwirt und Gemeinderat,
xaufingen ; . Balingen -Tuttlingen ist Wahlkreis -Unterverband
uon Reutlingen, Horb, Rottenburg, Münstngen.

Maisa (Obersranken), 3. April . Von den an der Kronacher
Strotze gelegenen zwölf Scheunen sind gestern morgen sechs ein Opfer
üer Flammen geworden. Sämtliche Vorräte und die in den Scheunen
befindlichenMaschinen sind mitverbrannt . Es besteht Grund zu der
Annahme, daß Brandstiftung vorliegt.

Düsseldorf-West , 3. April . Ministerpräsident Braun ist im
Wahlkreis Düsseldorf-West wieder als Spitzenkandidat für den Reichs-
taq aufgestellt worden.

Frankfurt a . M ., 3. April. Heute vormittag drang der 28 Jahre
alte Fabrikarbeiter Zimmermann in eine Steuerzahlstelle in einem
Frankfurter Außenbezirk ein. Der maskierte Ränder bedrohte die
Beamten mit oorgehaltenem Revolver und floh mit einer großen
Summe auf seinem Rade . Polizeibeamte verfolgten den Flüchtigen.
Auf einem Platz im Stadtinnern wurde er vom Rade gerissen. In
diesem Augenblick brachte er sich einen Schuß in die Schläfe bei. Er
wurde schwer verletzt in das Krankenhaus transportiert , wo er bald
nach der Einlieferung starb.

Berlin , 3. April. Wie eine hiesige Korrespondenz meldet, hat
das Rcichswehrministerium angeordnet, daß bei der Einstellung in die
Reichswehr Söhne von Kriegsteilnehmern und Kriegshinterbliebene»
besonders berücksichtigt werden sollen, wenn sie den gesetzlichen Vor¬
aussetzungen für die Einstellung in das Heer gerecht werden.

Berlin , 3. April . Der Reichsparteiausschuß der Deutschen
Ävlkspartei hielt gestern unter dem Vorsitz von Dr . Strefemarm
im Reichsklub eine Sitzung ab , in der die Reichswahlliste auf-
»estellt wurde . Auch diesmal steht wieder der Parteivorsitzende
Dr . Stresemann an der Spitze der Reichswahlliste . Ihre Ver¬
öffentlichung wird erst nach Ostern erfolgen.

Stettin , 3. April. Der Konflikt zwilchen Arbeitgebern und Ar¬
beitnehmern im hiesigen Buchdruckgewerbe ist beigelegt. Die Wieder¬
aufnahme der Arbeit erfolgt zu den Bedingungen des Schiedspruchs
des Reichsarbeitsministeriums. Sämtliche Zeitungen erscheinen von
heute ab wieder.

Stettin , 3. April . Iustizrat Dr . Waldow hat in genau derselben
Weise Selbsttötung verübt, wie vor einigen Tagen der Stettiner An¬
walt Meißner in einem Berliner Hotel. Er wurde erschossen in der
Badewanne aufgefunden. Dr . Waldow , der Leiter des Kreiskrieger¬
oerbandes, war , wie die „Boss. Zeitung" dazu bemerkt, in seiner
-̂Eigenschaft als Notar in Regreßprozesse verwickelt, die seine durch
den Tod der Frau und eines erwachsenen Sohnes zermürbten Nerven
völlig zerrütteten.

Haag , 3. April . Wie zuverlässig verlautet , hat die Staat¬
liche Filmprüsüngskommission in ihrer heutigen Sitzung be¬
schlossen, die öffentliche Vorführung des englischen Miß Cavell-
Wms in Holland zu verbieten,

Genf , 3. April . An !den heutigen Beisetzungsfeierlichkeiten
iür den ehemaligen schweizerischen Bundespräswenten Gustav
Ador nahm u. a . auch Generalkonsul Aschmann im Namen des
Auswärtigen Amts und des deutschen Gesandten in Bern,
Dr . Adolf Müller , teil und legte einen Kranz in den Reichs-
iarden am Grabe nieder.

Moskau , 3. April . In einem Prozeß Hegen 6 Konter¬
revolutionäre , ehemalige Sozialrevolutionäre , ftellte das Gericht
Hirngur (Ural ) fest, daß die Angeklagten 40 Sowfetsünktionäre
«n Koltschak, als dieser sich im Ural befand , ausgeliefert hatten
mch verurteilte Rhzew und Tschastichin zum Tode und die
Übrigen zu verschiedenen Freiheitsstrafen . -

Kehstone (Virginia ), 3. April . Gestern abend ereignete sich
« einem Bergwerk eine Explosion , bei der 6 Personen getötet
Bürden. Sechs der Opfer wurden in einem abgelegenen Winkel
tzS Bergwerkes , wohin ste sich geflüchtet hittten , um den tödlichen
Gasen zu entgehen , eng aneinandergeschmiegt aufgefunden.

Singapur , 3. April . Der japanische Dampfer „Hawaii'
Warn ", der von Singapur am Montag nach Südafrika mit
WO japanischen Auswanderern nach Amerika an Bord , abfuhr,
lehrte heute wegen Ausbruchs Pon Cholera an Bord , nach hier
zurück. Der Krankheit sind bereits 7 Personen zum Opfer
Gefallen. 11  weitere Fälle wurden sestgestellt. Der Dampfer
kuu in Quarantäne an.

Abschluß eines Bestechungs -Prozesses.
Frankenthal , 3. April . Heute nachmittag wurde in dem

«roßen Bestechungsprozeß Wagner das Urteil gesprochen . Der
Fabrikant Albert Wagner hatte während der Jahre von 1920
Ms 1927 bei der Ausführung von Bauaufträgen für die Leuna-
Werke , die Reichspost und das Reichsveri
«mft größeren Summ
Reichsftskus geschädigt . Wagner wurde wegen fortgesetzten
Betruges zum Nachteil Lev Leuna -Werke und des Reiches und
mehrfacher akttver Beamten - und Angestelltenbestechung zu ins-

2 Jahren Gefängnis unter Anrechnung von einem
Mhr Nnttriuchungshaft , ferner zu 15 000 Mark Geldstrafe ver-
urteilt Er bleibt wegen Verdunkelungsgefahr in Haft , doch
soll nach Verbüßung ernes Viertels der Reststrafe Haftunter¬
brechung emtreten . Wegen Passiver Beamtenbestechung wurde
«r m die Angelegenheit verwickelte technische Postinspektor
Castell zu einem Jahr 3 Monaten Gefängnis unter Anrechnung
des emen Jahres Unter,uchungshaft und zu 5000 Mark Geld-

sowie zur ALerkennnrm der Fähigkeit zur Bekleidung
öffentliche Aemter auf 5 Jahre verurteilt . Castell wird so-
nt aus der Haft erttlassen . Weiter wurden wegen passiver
Bestechung bzw. Beihilfe zuni Betrug verurteilt die Angeklagten
Mparz , Marbel und August Weber zu Gefängnisstrafen von

vo? Ko Ns 100M UA ' E 6 Angeklagte zu Geldstrafen

Stillegung der Dresdener Druckerbeibetriebe.
, - 3., April . In einer heute abgehaltenen Sitzung
»es Bezrrksverems Dresden des Deutschen Buchdruckcrvereins
"S der- Innung Dresdener Buchdruckereibesitzer , an der fast
E Mitglieder terlnahmen , wurde nach langer , erregter Debatte
Schloßen , die Betriebe nunmehr sttllzulegen . Ärmst wird
eure grotze Anzahl von Gehilfen , ine die Arbeit Zn den durch

festgesetzten Bedingungen ausgenommen hat , aus»
^ BezirksvereiN ist entschlossen, den Kampf mit

«Her Energie fortzusuhrcn.
Reumann der Bestechung überführt.

April . Die weiteren Untersuchungen von Un-
bcnn RenHeisenbahnzeutralamt haben dazu

Direktor bei -der Reichsbahn , Neumann,
Dien,t >trawern >hren eingeleftet und die vorläufige

Amtsenthebung verfügt worden ist. Der unter Führung -des

Präsidenten , Fveiherrn von Eltz, Karlsruhe , stehende Unter¬
suchungsausschuß der Reichsbahn wird in engstem Einverneh¬
men mit der Staatsanwaltschaft arbeiten und für eine restlose
Aufklärung Sorge tragen . Gleichzeitig ist die Untersuchung der
Staatsanwaltschaft zur Aufklärung des Eisenbahnftandals auf
das Tätigkeitsgebiet Direktor Neumanns ausgedehnt worden.
ReichsbahnLirektor Neumann steht im Verdacht , sich in mehreren
Fällen der passiven Bestechung schuldig gemacht zu -haben . Im
Laufe des gestrigen Tages hat Las staatsanwaltschastliA Er¬
mittlungsverfahren in der Bestechungsaffäre bei der Reichs¬
bahn in sofern eine wesentlich weitere Ausdehnung angenommen,
als auf Grund der bisherigen Feststellungen Reichsbahndirektor
Wilhelm Neumann der passiven Bestechung überführt werden
konnte.

Bayern vor dem Staatsgerichtshof verklagt.
Berlin , 3. April . Rechtsanwalt C . G . Müller -Heintz,

München , hat als Bevollmächtigter der freien BereinigUM des
bayerischen Landtags sowie der Deutschen demokratischen Partei
in Bayern dieser Tage beim Staatsgerichtshof für das Deutsche
Reich gegen das durch sein Gesamtministerium vertretene Land
Bayern eine Klage emgereicht , die auf Feststellung der Rechts-
unwirksamkeft von Art . 55 des Bayerischen Landeswahlgesetzes
in seiner Fassung vom 18. Juli 19L abzielt.

Um den Dawesplan.
Berlin , 3. April . Nach der Presse zugegangenen zuverläs¬

sigen Informationen sind Veröffentlichungen , wie z. B . die
heute vom Pariser „Matin " unter Berufung auf die „Newyork
Times " gebrachten Informationen über einen feststehenden Plan
einer Reform des Dawesplanes mit größter Vorsicht aufzuneh¬
men . Diese Nachrichten haben danach keinerlei offiziellen Cha¬
rakter . Sie rüyren von dem Pariser Korrespondenten der
„Newyork Times " her , und es steht durchaus nicht fest, welches
eigentlich -der Herkunftsort dieser Information ist, wahrscheinlich
Paris und nicht Washington . Vermutlich handelt es sich dabei,
wie die Presse erfährt , nur um einen Versuchsballon und eine
Debatte über die Beträge , die nach einer solchen etwa in der
Zukunft emtretenden Abänderungen des Dawesplanes zu be¬
zahlen sein werden , würde im gegenwärtigen Augenblick be¬
trächtlich irre führen.

Paris , 3. April . Havas berichtet aus Newyork , daß man in
allgemein gut unterrichteten Kreisen von Wallstreet die von
dem Pariser Korrespondenten der „Newyork Times " verbreite¬
ten Nachricht über angebliche Verhandlungen zwecks endgültiger
Festsetzung der deutschen Reparationsschuld auf 32 Milliarden
Goldmark als jeder Begründung entbehrend bezeichnet.

Springflut in Venedig.
Rom , 3. April . Eine Springflut hat den Martusplatz

in Venedig und andere Teile der Stadt vollständig über¬
schwemmt. Ein von der Flut gegen ein Riff geschleudertes
Fischerboot kentertc , die sechsköpftge Besatzung ertrank . Auch
ein anderes Fischerboot mit 3 Insassen , d̂as vermißt wird,
dürfte -das gleiche Schicksal gehabt haben . 800 Familien sind in¬
folge des Hochwassers in Venedig obdachlos geworden . Auch
aus dem Flußgebiet des Po und der Etsch werden große Ueber-
schwemmnngen gemeldet.

Britanniens Flotte hält Kriegsgericht.
London , 3. April . Das Kriegsgericht im Zwischenfall auf

der „Royal Oak" fällte heute das Urteil dahin lautend , daß der
Erste Offizier in seiner Beschwerdeschrift Mer das Verhalten
-des Admirals Collard eine disziplinwidrige Achtungsverletzung
begangen habe . Ms Strafe erhielt Kapitänleutnant Daniel einen
scharfen Verweis und wird ans ein anderes Schiff versetzt . Das
Urteil ist sehr milde angesichts des ungeschickten Verhaltens des
Offiziers bei der Aussetzung und Bekanntgabe seiner Beschwerde.
Man kann das Urteil als einen Tadel gegen Admiral Collard
bezeichnen. Konteradmiral Collard war erst am 1. Januar
dieses Jahres auf die „Royal Oak" gekommen. Für die Offi¬
ziere des Schiffes war feine Gegenwart vermutlich kein Ver¬
gnügen , Leun er gilt als einer der rücksichtslosesten Offiziere
der Flotte . Admiral Collard stand schon einmal als junger
Offizier im Mittelpunkt eines Kriegsgerichts . Damals befahl

Einbruch beim Polizeipräsidenten . Bei dem Chef der Po¬
lizei in Ostlondon wurde ein äußerst frecher Einbruch verübt.
Die Wohnung wurde aufs gründlichste geplündert . Von den
Verbrechern fehlt vorläufig noch jede Spur.

StiMlilhe Bezirksrilldviehschm mit
Prämierung.

Am Samstag den 5. Mai 1928, vormittags 7 Uhr,
findet aus dem Turnplatz in Neuenbürg eine staatliche
Bezirksrindviehschau statt.

Ingelassen sind nur solche Farcen und Kühe von
Mitgliedern der Iuchtgenoffenschaft Neuenbürg.
die in das Herdbuch dieser Iuchtgenossenschafteingetragen find
(Ohrmarke im linken Ohr) und einen Abstammungsnach --
weis haben, der die Abstammung von eingetragenen Eltern¬
tieren bekundet. Ausnahmsweise werden jedoch noch für die
diesjährige Schau Kühe im Alter von über fünf Fahre«
(Altersklasse) ohne Abstammungsnachweis zugelassen.

Nicht in Württemberg geborene Farren werden nur auf
Verlangen der Zentralstelle für die Landwirtschaft vorgeführt.

Farren müssen mindestens Iffs Fahre alt und mit Nasen¬
ringen versehen«sein und am Leitstock vorgeführt werden.
Kühe müssen fühlbar trächtig oder in Milch sein.

Tiere, die schon einmal einen Preis erhalten haben,
können nochmals zur Schau gebracht werden.

Die zur Verteilung kommenden Preise sind aus dem
Wochenblatt für Landwirtschaft vom 3. März 1928 Nr. 11
ersichtlich.

Die Anmeldungen haben spätestens bis 20. April
ds . 3s . zu erfolgen an Herrn Oberamtstierarzt Dr . Müller,
der die Ohrmarkenkennzeichnung bis jetzt noch nicht einge¬
tragener Tiere veranlaßt.

Die Gemeindebehörden wollen für-weitere Bekanntma¬
chung in ortsüblicher Weise Sorge tragen.

Neuenbürg den3. April 1928.
Oberamt : Lempp.

Betr. Radio!
Sie wissen gewiß noch nicht, daß es zum Ausladen von

Akkumulatoren im eigenen Heim

ausgezeichnete Gleichrichter
zum billigen Preise von Mb. 27.80 gibt! Darum bestellen

Sie ihn noch heute im

Radio-Spezialhaus Walter Heinz,
Pforzheim , Fahnstraße 26.

MM" Sie sparen Geld! "HW

er einigen Matrosen , die feine Befehle nicht schwell genug a «S°
führten , vor ihm in die Kniebeuge zu gehen , — was im Eng¬
lischen ebenso heißt , wie „auf die Knie fallen ", worauf me
gesamte Mannschaft den Gehorsam verweigerte.

Stadtpflege Neuenbürg.

Brennholz-Verkauf.
Am Gründonnerstag abends 6ffs Uhr werden i«

Rathaus aus dem Unt. Mllhlteich öffentlich versteigert:
4 Rm. eichene Scheiter, 18 Rm. eich. Prügel, 29 Rm.
buchene Scheiter, 71 Rm. buchene Prügel, 3 Rm.
tannene Prügel.

Eine öffentliche Brennholzoersteigerungwird un»
vor September nicht mehr erfolgen, da das in de«
nächsten Monaten anfallende Holz zur Versorgung der
Rentner verwendet wird.

Den 4. April 1928. Stadtpfleger Essich.

Sehüler-Bufnahme.
Die Aufnahme der neueintretenden Schulkinder des

ersten Schuljahres erfolgt am Montag den 16. April, vor¬
mittags 9 Uhr, im Schulzimmer1 des neuen Schulhauses.

Birkenfeld, den2. April 1928.
Ev. Bolksschulrektorat:

Fauth.

Zwangs-Versteigerung.
Am Donnerstag den 5. April 1928, nachm. 3 Uhr,

kommt in Birkenseld  öffentlich gegen Barzahlung zum
Verkauf:

Eine Kalbe! (zirka3 Jahre alt).
Zusammenkunft am Rathaus in Birkenfeld.

Hildenbrand, Gerichtsvollzieher.

kür jetten Qescbmack
in fetter Preislage.

vstsr - Kuslsg«
reiZt Iknen

«iss dlsunts cier tzSocke

t-r 1rr > ^ Vl Li l ß

Rationelle Aufzucht
mit Milchersatzm ittel

Schweizerische

Deutsches Fabrikat
das hochkonzentrierte, vitaminreiche, rationelle Iungviehauf-

zucht-Krast - und Mastfutter.
Große Erleichterung der Aufzucht bei bedeutenden Erspar¬
nissen. Gesundes , kräftiges und rasches Auswachsen der

Jungtiere.
5 Kg . geben 80 Liter Lactina-Milch und kosten: Mk . 4.SS.

Erhältlich bei:
Apotheke in Schömberg , Schömberg
Gottl . Lötterle , Kolonialwaren , Bieselsberg
Gottl . Götz , Handlung , Engelsbraud
Gottl . Mitschele , Kolonialwaren , Pfinzweiler
Robert Treiber , Gemischtwaren, Dobel
Bauern -Derein (F . Bolz ), Loffenau
Albert Barth , Drogerie , Calmbach
Bezirks -Konsum -Derein und dessen

sämtlichen Niederlagen Neuenbürg
Karl Bolz , Bäck, und Handl . Sprollenhaus
Adolf Lutz, Landesprodukte Calw
Konsum - und Sparverein e. G . m. b. H.,

und dessen sämtlichen Verkaufsstellen , Calw.

Man verlange illustrierte Broschüre gratis bei:
8olMWM6dk Lseliris pgoeligliüL.-K.. üklil s. Kd

ZorSerung
zu verkaufen!

Ausgeklagte Forderung
gegen Eugen Oelschlägerj.,
Maurer, Kirchenweg, in Bir¬
kenfeld in Höhe von 160 Mk.
billig zu verkaufen.
Heinrich Adrion, Kaufm.,

Dillstein.

LMcr Mi»KiehuleKochWer,
sowie

Kochbücher zum Einschreiben
empfiehlt billigst

C. Meeh'sche Buchhandlnng,
Fnh.: D. Strom.
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Achtung ! Achtung !!

Auto -Fahrten I
Empfehle meinen Viersitzer Personenwagen , sowie

«einen Omnibus mit 44 Sitzplätzen , beide offen oder ge¬
schlossen (Allwetterverdeck ) , für Nah - und Fernfahrten.
Eigene selbsttätige Bedienung.

Gleichzeitig empfehle meinen 8 Tonnen - Lastwagen
für Fuhren aller Art.

Autovermietung Lutz, Engelsbrand,
Telefon Neuenbürg Nr . 92.

Praktische

Mr -Geschenke!
Gartenmöbel,

Blumen - und Pflanzen -Kübel,
Koch- und Backherds,

Eis - und Flaschen -Schränke,
Flurgarderoben - und Schirmständer

und

sämtl . Haus - und Küchengeräte
(stets Eingang von Neuheiten ) .

OsrI LIIsss , pforrbsim,
Eisenhandlung,

früher Emil Madlener,
Blumenstraße 14 , Telefon SSV.

WMNIWMIMIMMIWWWN

pfZMkucst
Für die

Fastenzeit:
Feinste

Eier -Bruch-
Maeearoni

Pfund 52 Pfg.

Feinste
Eier -Band-

Nudeln

Karl Mer . » cm, Virkenfeld.
Für die Feiertage empfehle ich täglich frisches

XailLL - unS Lee - Geback,
als Spezialität

feinsten, echte», selbstgemachten Lalwer Zwieback.
Bestellungen auf Hefenkränze , Sträußelkuchen , Torten

»nd Gugelhopf werden jederzeit entgegengenommen.

Pfund Pfg.

Schönes
Misch-Obst

-Pf-  1 . - jn . Pf . 7ÜPf .j
Serb.

Pflaumen

Pfund 34 Pfg.

AmeM. Dampsäpsel
Kalis. Aprikosen

Holländer
Kopf -Salat

und

Blumenkohl

in allen neuen kerben
78 .- , 62 .- , 59 .- , 45 .- . 32 .-

reine V^olle , alle Serben u . scbcvsrr
60 .- , 48 .-, 54 .- , 28 .-

laoo

in neuen Mustern , elegante Normen
SV.- , 72.- , 52.- , 45 .- , 29.

öe/Se/r-MÄM

Süße vollsastige
Orangen

10 St 7S . SS , 115
Schöne gelbe
Bananen

in Kunstseiite unä in reiner Leiäe
120.- , 96.- , 75 .- , 52.- , 36.-

in unsrreictrter Huscvakl
120.- , 92.- , 65. -, 48 .-

in allen neuen Serben
52.- , 45 .- , 36 .- , 29. - , 20.

Kips - v . S ' oMme - 4 « «
I,//,F/N/,Fs3 »e k̂ srb . u . in sckvsrr DA '

60. - ,49 .- ,36 .- , 29.- ,2V.- LA

öerSen-Me/Ser'
in neuen Normen , karbig u . scbcvarr

75.- , 6V.- , 42 .- , 29.- , 22.-

s V «K«8

Dr

» «VS

M « 0. ^
MlkM

Ve/Mme-Sk/erSer'»W
in eilen moll . Serben unci in scbvvsrr

85.- , 72.- 59.- , 45 .- , 36- .

kür Klääcben von 3 - 14 sskrsn
45.- , 36 - , 29.- , 22.- , 15.-

sürS Sê a/r/r/ M A?oFe Me VeE - e/MA v/rS S///r§e - kM,

v/ 8̂ 66083 ^ K0bl ^ KTIObI8I-Î U8

Hlumove«
ßch am Dien
Hcrrenhausen
hat, und vert

Berlin , 4
die „Börsenze
Zentrum wer
die Kandidat«
werden ihre 8

Der Re
Ausschuß de«
linien untere
wirts<haft bei
führung der'
Haftung geb
die Spitzenor
der genossenis
»iehmärktcn,
das Fleischer!
braucherorga
Interesses sc
werden. Gr
schast in der
eine Garanti
zinslos oder
erforderlich,
die zur Vers
Dr . Wirth ,

*

un6 nock viele snäere . — -Vlle
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Birkenfeld , den 4 . April 1928.

VyUsr - ai » « ig « .
In tiefer Trauer teilen wir Verwandten,

Freunden und Bekannten mit , daß unser lieber
Vater und Großvater

(krir - isn ksgskmsnn,
Landwirt,

im Alter von 77 Jahren durch Schlaganfall
rasch von uns genommen,wurde.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung : Gründonnerstag nachm . 3 Uhr.

Krieger- Md Schützen-VereinW
Ottenhausen.

Der Verein hält am Oster - Montag den ^
9. April sein -- -

Eröffnungs-SchiebenW
^verbunden mit Einzel - und Gruppen-

Schießen auf den Schieß -Ständen beim Sportplatz ^
ab , wozu freundlichst einladet ^

der Ausschuß . ^
JE " Schöne Preise stehen zur Verfügung . —

Sl !l!ll!!lIirll!!IIIIIlI!!!il!l!l!ll!i!l!l!lH!ll!!!I!I!!!i!I!!l!!!I!iri!l>T

GesWS-PWnsfeier
am Karfreitag , nachm . h'--3 Uhr , in der Städt . TurnhMe

Neuenbürg.
Mitwirkende:  Allianzchor Pforzheim , Posaunen - und

Gemischter Chor Neuenbürg.
Programm ä 30 Pfg . berechtigt zum Eintritt.

Die Methodisten - Gemeinde.

in klsnlcdsr grüktsr HuswsM ru vorieiikskten Preisen

W . Forstamt Enzklösterle.

Brennholz Verkauf.
Am Samstag , den 14.

April 1928 , nachm . 2 Uhr,
in Enzklösterle im „ Waldhorn"
aus Staatswald : Rm . Buchen:
14 Schtr ., 15 Prgl . ; Nadelh . :
29 Schtr . , 17 Prgl . ; Anbruch:
7 Ei ., 4Bu ., i Bi ., 1 Kirschb . ,
2 Nadelh . Nutzh ., 269 Fi .,
Ta ., 67 Fo ., 156 gemischt.

Losverzeichnisse durch die
Forstdirektion , G . f. H . Stutt¬
gart .

gristruments nsureitl.
tuLstMung priiswerl

bei tsUrZivunz.
musiiruaus

Nek-Karte«
in schöner Ausführung zu
billigen Preisen in der
C . Meeh 'schen Buchhandlg.

Birkenfeld.
Empfehle aus die Feiertage

vorzügliche

Meine,
sowie garant . reines

Zmtfchgenniasser,
Paul Fix , Küserei.
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Eugen Aldinger,
Holzhandlung.

Neuenbürg.

für Gärten und Turnvereine
wird abgegeben von

A . Dozenhardt L Sohn.

KO. Gottesdienst
in Neuenbürg.

Am Gründonnerstag,
-/»8 Uhr Amt.
Abends ' /sS Uhr Oelbergandacht

Am Karfreitag,
9Uhr liturg . Gottesdienst u.Predigt-
12- 3 Uhr Betstunden vor de«

hl . Grab.
Abends V28 Uhr Mette.

Am Karsamstag.
l/s ? Uhr hl . Weihen.
V28 Uhr Amt.
Abends >/,8 Uhr Auserstehunge-

feier.
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